
n LE­LEINFELDEN
Den  Baufortschritt  in  der
neuen  Filderhalle  kann
man  dabei  täglich  mitver­
folgen.  Erst  wurde  in  den
vergangenen Tagen die ein­
zigartige  Glasfassade  voll­
endet, nun steht das Verle­
gen  des  Parketts  kurz  be­
vor. Während die Glasfassa­
de  den  Anbau  von  außen
bereits abschließt und aus­
gesprochen  elegant  klei­
det,  ist  unter  dem  Parkett
die wahre Magie versteckt.
Um das besondere Erschei­
nungsbild  der  innovativen
Holzkonstruktion  nicht  zu
stören,  ist  die  gesamte
technische  Ausstattung  im
Boden und somit unter dem
Estrich untergebracht. 
Dabei  ist der bis 2019 ent­
stehende  Anbau  der  Fil­
derhalle  aufgrund  seiner
anspruchsvollen  Konstruk­
tion  und  der  großen  Glas­
fassade  ein  echtes  archi­
tektonisches  Highlight.
Glücklicherweise kann der
Anbau aber auch im Innern
mit seinem imposanten Äu­
ßeren  mithalten.  Mit  rund
400  zusätzlichen  Quadrat­
metern  sowie  lichtdurch­
fluteter  Foyerfläche  stellt
er eine echte Bereicherung
zum bisherigen Raumange­
bot  dar.  Ein  flexibel  ge­
staltbares  Raumkonzept
ermöglicht es durch mobile
Trennwandsysteme,  den
großen  Saal  in  bis  zu  drei
kleinere  Räume  zu  unter­

teilen.  So  eignet  sich  die
neue  Filderhalle  für  Kon­
gresse,  Tagungen  und  Fir­
menveranstaltungen  glei­
chermaßen.

Doch nicht nur für Firmen­
veranstaltungen bieten die
neuen  Räumlichkeiten
einen  passenden  Rahmen.
„Wir  freuen  uns  vor  allem
auch darüber, den Bürgern
von Leinfelden schon bald

ein  attraktives  Raumange­
bot für Hochzeiten und pri­
vate  Feiern  zur  Verfügung
stellen zu können. Auch die
Glasfassade  mit  Blick  in
den  Park  und  die  angren­
zende Terrasse, auf der zu­
künftig  stilvolle  Sektemp­
fänge und freie Trauungen
möglich  sein  werden,  rü­
cken  die  Räumlichkeiten
in  ein  ganz  neues,  zeitge­
mäßeres  Licht“,  betont
Nils  Jakoby,  Geschäftsfüh­
rer  der  Filderhalle  Lein­
felden­Echterdingen. 

Anspruchsvoll und innova­
tiv – so präsentiert sich die
Konstruktion  des  Stuttgar­
ter  Architekturbüros  HPP.
Die neue Filderhalle weiß
mit einem spannenden Mix
aus Holz und Glas zu über­
zeugen. Die neu entstehen­
den 400 Quadratmeter kön­
nen  entweder  als  Ganzes
genutzt oder durch ein mo­
biles  Trennwandsystem  in
zwei  bis  drei  separate  Be­
reiche  unterteilt  werden.
Diese  stehen  dann  bei­
spielsweise  als  Breakout­
Räume  oder  Veranstal­
tungsorte  für  kleinere  wie
größere  eigenständige
Events  zur  Verfügung.  Die
zum Stadtpark hin verglas­
te  Fassade  verleiht  den
Räumlichkeiten  zusätzlich
einen  ganz  besonderen
Charme.  Somit  bietet  sich
den Besuchern ab 2019 auf
einer  attraktiven  Gesamt­
fläche von 3000 Quadratme­
tern Platz  für unterschied­

lichste Veranstaltungen.
Vom  Bau  der  neuen  Fil­
derhalle profitiert auch das
gastronomische  Angebot
des Hauses. So entsteht mit
der  Fertigstellung  der
Räumlichkeiten  im  Jahr
2019  eine  erstklassige  Kü­
che,  die  mit  den  neuwer­
tigsten  Geräten  ausgestat­
tet  ist.  Damit  ist  sicherge­
stellt,  dass  dem  Küchen­
team  rund  um  Küchenchef
Alexander Michel ein hoch­
moderner  Arbeitsplatz  zur
Verfügung gestellt wird und
Kunden  ein  attraktives
gastronomisches  Angebot
für  Tagungen,  Events  und 
private Feierlichkeiten an­
geboten werden kann.

Mit großen Schritten strebt der Anbau der Filderhalle seiner Vollendung entgegen. Im Frühjahr soll der gläserne Anbau 
fertiggestellt sein. Bereits für März 2019 sind die ersten Veranstaltungen gebucht. Von Ingo Kluge

Lichtdurchfluteter Neubau
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Nach 2017 präsentiert sich 
die Filderhalle auch 2018 
auf der Gemeinschaftsflä­
che der Stadt LE mit einem 
Biergarten auf der Messe 
Familie & Heim, die vom 
17. bis 25. November auf 
der Landesmesse stattfin­
det. Ein täglich an die Mes­
sethemen angepasstes gas­
tronomisches Angebot wird 
hier den Besuchern gebo­
ten, sodass den Bürgern die 
Möglichkeit gegeben wird, 
das kulinarische Angebot 
der Filderhalle bereits vor 
der Fertigstellung des Neu­
baus zu testen. 

Familie & Heim

Ein architektonischer Blickfang: der neue Anbau der Filderhalle. Visualisierungen: HPP

Festlich geschmückter Saal mit Blick auf den Park.

Anspruchsvoll 
und innovativ

n LEINFELDEN­ECHTER­
DINGEN
Klenk,  selbst  Parteimit­
glied  und  einst  Parlamen­
tarischer Berater der CDU­
Landtagsfraktion , hat sich
klar  für  die  Wahl  von
Friedrich  Merz  zum  Bun­
desvorsitzenden der Partei
ausgesprochen.  Zuvor  hat­
ten  dies  auch  schon  Ilona
Koch  (Leinfelden­Echter­
dingen), Apostolos Kelemi­
dis  (Denkendorf)  und  Tim
Hauser  (Esslingen),  die
drei Delegierten des Kreis­
verbandes  Esslingen  für
den  Bundesparteitag  der
CDU  im  Dezember,  kund
getan. 
In  einem  Interview  des
SWR  sagte  Klenk,  er  halte
Merz „für eines der größten
politischen Talente, die die
CDU je hatte. Er ist  ja  lei­
der  relativ  jäh  gestoppt
worden in seiner durchaus
vielversprechenden  politi­
schen Karriere und konnte
nicht  mehr  richtig  bewei­
sen, was in ihm steckt.“ 
Die CDU habe nun „eigent­
lich  ein  schönes  Luxus­
problem“,  über  drei  „her­
vorragende  politische  Fi­
guren  zu  verfügen,  denen
man vieles zutrauen kann.“
Er  persönlich  bevorzuge
Merz:  „Ich habe  ihn mehr­
fach  erlebt  und  ich  habe
gesehen, dass er von einer

sehr  sehr  hohen  Kompe­
tenz  nicht  nur  in  Wirt­
schaftsdingen  ist.  Er  hat
auch  durchaus  Gefühl  für
die  große  Zahl  der  Men­
schen,  die  sich  manchmal
schwer tut, über den Monat
zu kommen. Die vergisst er
nicht.“ 
Und: „Man muss nicht stu­
diert  haben,  um  zu  verste­
hen, was er  sagt.“ Kritiker
mutmaßen, Merz habe viel­
leicht vor allem die Prospe­
rität  von  Unternehmen  im
Auge. 
Das  kontert  der  Oberbür­
germeister  im  Interview:
„Wenn  es  der  Wirtschaft
gut geht, dann ist auch das
Geld  da,  um  Infrastruktur
zu schaffen, um das soziale
Netz  zu  erhalten  und  aus­
zubauen.“ 

Die CDU diskutiert über den Parteivorsitz. Dazu 
hat sich Roland Klenk erklärt. Von Nico Welf

OB von LE für
Friedrich Merz
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Angela Merkel hat den 
CDU­Mitgliedern am 29. 
Oktober geschrieben: „Ich 
habe heute Morgen unse­
rem Präsidium und unse­
rem Bundesvorstand mitge­
teilt, dass ich auf unserem 
kommenden Parteitag An­
fang Dezember in Ham­
burg nicht mehr als Vorsit­
zende der CDU Deutsch­
lands kandidieren werde.“

Merkels Abschied
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So zeichnen sich zum einen alle unsere
Standorte durch lichtdurchflutete Wasch-
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umweltschonende Autowäsche.
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